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Das Lehrerbeſoldungsgeſetz
im Abg -Hauſe.

Das Abg. Haus hat am Sonnabend zum
zweiten Male das Lehrerbeſoldungsgeſetz nahezu
einſtimmig die Freiſinnigen haben nicht,
wie die „Dtſch. Tagesztg.“ ſchreibt, gegen, ſondern
für das Geſetz geſtimmt angenommen, dieſes
Mal mit wenigen Verbeſſerungen zu Gunſten der
Lehrer, durch Erhöhung der Alterszulagen von 80
bez. 60 auf 100 bez. 80 Mk. und mit einer
geringen Schädigung der großen Städte, die an den
ihnen bisher zuſtehenden Staatszuſchüſſen einige
Millionen weniger einbüßen, als die vorjährige
Vorlage wollte. Jn dem wichtigſten Punkte aber,
d. h. der Feſtſetzung des Grundgehalts, iſt es beim
Alten geblieben und zwar deshalb, weil die
Deutſchkonſervativen, angeblich aus Rückſicht auf die
nothleidenden Landgemeinden, eine Erhöhung des
Grundgehalts Hand in Hand mit dem Centrum
abgelehnt haben. Die geſammte Linke und ein
Theil der freikonſervativen Partei hat in der
2. Berathung für die Erhöhung des Grundgehalts
auf 1000 bez. 800 Mark geſtimmt. Dieſes Ver
halten der Konſervativen iſt in hohem Grade
lehrreich. Als die Verhandlungen begannen, ſchien
es, als ob die Bemühungen der Lehrerſchaft in den
einzelnen Kreiſen, ihre Abgeordneten von der Noth
wendigkeit einer Beſſerſtellung der Lehrer zu
überzeugen, einigen Erfolg gehabt hätten. Jn
der Commiſſton aber ſtellte ſich ſehr bald heraus,
daß die Großgrundbeſitzer nicht bereit waren, ſelbſt
Opfer für die Beſſerſtellung der Lehrer zu bringen.
Allerdings, hieß es, habe auch die lex Zedlitz ein Grund
gehalt von 1000 Mark zugeſtanden, aber dieſes
Geſetz habe auch eine den Zeitverhältniſſen ange
meſſene Vertheilung der Schullaſten beabſichtigt.
Daß dadurch die Schullaſten der ſelbſtändigen
Gutsbezirke erhöht worden wären was gerade
die Großgrundbeſttzer nicht wollen wurde ſorg
fältig verſchwiegen. Um ſo entſchiedener traten die
Konſervativen für die Erhöhung des Betrages der
Alterszulagen und gleichzeitig für die Abkürzung des
Zeitraums bis zur Erreichung des Höchſtgehalts um
drei Jahre ein. Man ließ ſogar erklären, daß die
Konſervativen an dieſen beiden Beſchlüſſen unter
allen Umſtänden feſthalten würden. Als aber in
der zweiten Leſung in der Commiſſion der Cultus
miniſter die Abkürzung der dret Mittelſtufen um je
ein Jahr ablehnte, war es mit der Entſchloſſenheit
der Konſervativen zu Ende ſie waren Hrn. Knörcke
außerordentlich dankbar, daß er beantragte, die Ab
kürzung des Zeitraums bis zur Erreichung des
Höchſtgehalts wieder fallen zu laſſen. Wäre es den
Konſervakiven mit ihrer Lehrerfreundlichkeit Ernſt
geweſen, ſo hätten ſie doch wenigſtens in der Com
miſſton und in der zweiten Berathung im Plenum
an ihren Forderungen feſthalten können zum Nach
geben im angeblichen Intereſſe der Lehrer wäre in der
dritten Berathung noch Zeit geweſen, wenn man
nicht vorzog, dem Herrenhauſe die Abänderung der
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes zu überlaſſen.
Die Konſervativen ſind, wenn es ſich um ihre
Intereſſen handelt, doch ſonſt nicht ſo ängſtlich, daß
ſie einer Erklärung vom Miniſtertiſche ohne Weiteres
Rechnung tragen. Das Ganze war eben nur ein
taktiſches Manöver. Wie das Herrenhaus ſich nun
mehr zu dem Geſetze ſtellen wird, bleibt abzuwarten.
Im Vorjahre iſt die Ablehnung der Beſchlüſſe des
Abgeordnetenhauſes nur durch eine Ueberrumpelung
zu Stande gekommen, indem bei der Berathung über
die geſchäftliche Behandlung der Vorlage die Com
miſſtonsberathung abgelehnt und ſofort in die ſach
liche Verhandlung eingetreten wurde. Das iſt dieſes
Mal ausgeſchloſſen. Es fragt ſich nur, ob das
Herrenhaus auch dieſes Mal zu erkennen geben wird,
wie der Großgrundbeſitz, wenn er keine Rückſicht
auf Wählerkreiſe zu nehmen braucht, über den
Lehrerſtand denkt.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterrrich Angaru. Das ungariſche Ab
geordnetenhaus ſetzte die Budgetdebatte fort.
Aufſehen erregte die Rede des katholiſchen Geiſtlichen
Franz Komloſſh, der vielfach als Vertrauens
mann des FürſtPrimas angeſehen wird. Komloſſy
warf der klerikalen Volkspartei vor, daß ſie das
Volk irre führe, unerfüllbare Forderungen in dem
Volke erwecke und die brüderliche Eintracht unter
den Geiſtlichen ſtöre. Komloſſy erklärte, er ſtimme
für das Budget.

Atalten. Neue Kämpfe in Abeſſinien
ſcheinen den Jtalienern bevorzuſtehen. Während
General Baldiſſera, der alles ruhig glaubt, einen
Urlaub angetreten hat, machen die Derwiſche
plötzlich einen Vorſtoß. Privatdepeſchen aus Maſſauah
melden darüber Eine ſtarke Abtheilung Derwiſche
rückte auf der Route ElitBitama vor, rechter Hand
an Kaſſala vorbei, dann nördlich des GaſchFluſſes
in der Richtung auf Amideb und Mogolo. Es
handelt ſich wahrſcheinlich um den ganzen Vortrab
der Derwiſche von Kedaraf, die einen ernſten Vor
ſtoß gegen Agordat unternehmen dürften. Die
Verwaltung der erythräiſchen Colonie hat daher
beſchloſſen, alle verfügbaren Truppen zwiſchen Agordat
und Keren zu ſammeln die Conzentrirung iſt faſt
beendet. Agordat iſt ſtark mit Artillerie und reich
lich mit Lebensmitteln verſehen und wird durch
Eingeborenen Truppen in ausreichender Zahl ver
tkheidigt. Eine Abtheilung Kundſchafter hält die
Fühlung mit dem Vortrab der Derwiſche aufrecht.
General Vigano hat einige Compagnien Milizkruppen
und Eingeborene aus dem Gebiete von Sarae zu
den Waffen gerufen. Nach der offiziellen „Agencia
Stefani“ zieht ſich der Feind bei Biſcha zuſammen.
Es iſt kein Anzeichen vorhanden, daß nach dem
Süden zu die Lage gegenwärtig beunruhigend werden
könnte. Nichts deſto weniger wurden geſtern in
den Landſchaften Sarae und Hamaſen die Miliz
truppen zu den Waffen gerufen, um eine verſtärkte
Wachſamkeit gegen die Südgrenze zu ermöglichen
und gegebenen Falls gegen die Derwiſche vorzugehen.
Der Conzentrationsmarſch gegen Agordat und das
Zuſammenziehen der Miliztruppen vollziehen ſich
in voller Ordnung. Jn Rom erregen natürlich
die Meldungen über das Vorrücken der Derwiſche
in der Umgebung von Agordat allgemeines Intereſſe
Offiziöss werden die Beſorgniſſe zu beſchwichtigen
geſucht es werde in den maßgebenden politiſchen
und militäriſchen Kreiſen den betreffenden Vorgängen
eine weiter gehende Bedeutung nicht beigelegt.
Der italieniſche Miniſterrath trat Montag Vor
mittag zu einer Sitzung zuſammen. Den Blättern
zufolge ſei der Miniſterrath berufen, um die
Evenkualität einer Auflöſung der Deputirtenkammer
zu berathen.

Pußland. Jm ruſſiſchen Miniſterium des
Amt s iſt das Mitglied des Conſeils des
Miniſteriums des Auswärtigen Hofmeiſter Graf
Lamsdorff zum Adjunkten des Miniſters ernannt
worden. Der kürzlich gegründeten Petersburger
Zeitung „Lutſch“ (der Lichtſtrahl) iſt wegen ihrer
Haltung auf Verfügung des Miniſters des Jnnern
die erſte Verwarnung ertheilt und der Verkauf von
Einzelnummern verboten worden. Auch der neuen
Zeitung „Utro“ (der Morgen) iſt der Verkauf von
Einzelnummern unterſagt worden.

Franlreidy. Jn der franzöſtſchen Depu
tirten kammer richtete der Präſident Briſſon eine
Anſprache an die Kammer, in der er zur that
kräftigen Arbeit aufforderte, da die gegenwärtige
Legislaturperiode ſich ihrem Abſchluß nähere und
man für das Wohl Frankreichs und den Fortſchritt
der Demokratie arbeiten müſſe. Carna und
(Sozialiſt) richtete eine Anfrage an die Regierung
über die Ernennung Doumers zum General
Gouverneur von Jndoching; dieſe Ernennung ſei
aus politiſchen Hintergedanken, nicht aus Intereſſe
für Jndochinag, erfolgt. Carnaud warf der

Regierung vor, ſie habe geſucht, die radikale Partei
in Mißkredit zu bringen, indem ſie dieſelbe
corrumpire. Widerſpruch Der Miniſter der
Colonien Lebon erwiderte, die Ernennung Doumer's
habe nichts mit der Politik zu thun. In Tonkin
ſei die Ruhe hergeſtellt, man habe Doumer zum
General Gouverneur gewählt, damit er die Ver
waltung Tonkins organiſtre. (Beifall.) Die von
dem Miniſter verlangte einfache Tagesordnung wurde
mit 350 gegen 138 Stimmen angenommen. Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung beſchloß die Kammer
mit 356 gegen 162 Stimmen den Zuckerſteuergeſetz
entwurf vor dem Budget zu berathen. Für das
auf Staatskoſten zu veranſtaltende Leichenbegängniß
des verſtorbenen General Gouverneurs von Jndoching
wurde ein Kredit von 15000 Fr. bewilligt.

Tuürket. Nach Meldungen aus Konſtan
tinopel ſollen ſämmtliche in Feſtungen und auf
Inſeln internirte politiſche Gefangene türkiſcher
Nationalität wegen der in letzter Zeit ſich häufenden
Fluchtfälle nach Konſtantinopel zurückgebracht werden.

Die Pforte hat, wie es nunmehr heißt, den
Botſchaftern eine Note übermittelt, in welcher ſie die
Annahme des Organiſationsentwurfs für die
Gendarmerie auf Kreta anzeigt, jedoch mit dem
Vorbehalt, daß die Aufnahme von Ausländern in
das Gendarmeriecorps nur proviſoriſch und der
Eintritt griechiſcher Unterthanen garnicht geſtattet
ſein ſoll. Weiter hat der Sultan die Einſetzung
einer internationalen Controlcommiſſion

beſchloſſen, beſtehend aus 5 Mitgliedern, 1 Schweiger,

1 Belgier, 4 Holländer und 2 Türken, der die
genaue Prüfung und Durchführung des Budgets
obliegt. Die diplomatiſchen Kreiſe ſind über dieſe
plötzliche Maßnahme des Sultans deshalb erſtaunt,
weil in den Conferenzen der Botſchafter ein faſt
gleichlautender Beſchluß gefaßt wurde und der Sultan,
der augenſcheinlich hiervon Kenntniß erhielt, den
Mächten zuvorzukommen beabſichtigt.

e e

Dentſchland.

Berlin, 19. Jan. Der Kaiſer hörte geſtern
nach der Rückkehr von dem Thiergartenſpaziergange
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets und hielt
mittags ein Kapitel des Schwarzen AdlerOrdens
im kgl. Schloſſe ab. Abends fand zu Ehren der
Ritter des Schwarzen Adlerordens im kgl. Schloſſe
ein Feſtmahl ſtatt. Der Kaiſer ſaß zwiſchen dem
Grafen Goluchowski und dem Reichskanzler Fürſten
Hohenlohe. Gegenüber dem Kaiſer ſaßen die Kaiſerin
und die Kaiſerin Friedrich. Neben der Kaiſerin ſaß
Prinz Friedrich Leopold, neben der Kaiſerin Friedrich
Prinz Heinrich von Preußen.

(Die Senſationsnachricht eines
Berliner Blaktes), nach welcher der Zar von
der Kopfwunde, die er als Thronfolger während ſeiner
Reiſe durch Japan erlitten, noch jetzt Nachwirkungen
ſpüre und daß dieſe ſich ſogar ſo ſchlimm bemerkbar
gemacht hätten, daß Profeſſor von Bergmann
dieſerhalb in den letzten Tagen nach Petersburg
berufen worden und gereiſt ſei, beruht, wie wir
verſichern können, auf Erfindung. Jn Kreiſen, die
unterrichtet ſein müſſen, iſt auch nicht ein Anhalts
punkt bekannt, der Grund ſelbſt zu einer mißverſtänd
lichen Auffaſſung geben könnte.

(Ueber die Jahrhundertfeier des
Geburtstages Kaiſer Wilhelms hat,
wie das „B. T.“ erfährt, der König von Preußen
eine Cabinetsordre erlaſſen, nach welcher die
Centralfeier in Preußen einheitlich ſtattfinden ſoll.
Dieſe Cabinetsordre iſt auch den übrigen Bundes
ſtaaken zugegangen. Nach derſelben ſoll die
Jahrhundertfeier drei Tage währen. Am
Sonntag den 24. März ſollen in den Kirchen
Feſtgottesdienſte ſtattfinden. Für den eigentlichen
Feſttag, Montag den 22. März, werden öffentliche
Feſtakte, Paraden, Schulfeiern und abends Jllu
minationen vorgeſchrieben, an dieſem Tage ſind die



öffentlichen Gebäude zu beflaggen. Am Dienſtag
den 23. März endlich ſollen volksthümliche Veran
ſtaltungen, Commerſe c. ſtattfinden.

(Das Fiasko des Börſengeſetzes)
wird atteſtirt in der ſoeben erſchienenen neueſten
Nummer der „Nachrichten vom Deutſchen Land
wirthſchaftsrath“, unterzeichnet von dem Landgerichts
rath K. Schneider, außerordentlichen Mitgliede
des deutſchen Landwirthſchaftsraths. Eine lange
juriſtiſchpolitiſche Unterſuchung kommt nach einem
Auszug in der „Nationalztg.“ unter einigen hier
und da eingeſtreuten leiſen Vorbehalten und Zweifeln
in kurzem zu folgendem Ergebniß: Der Getreide
Terminhandel, der „echte“ wie der „unechte“, auch
der in zunächſt nur „gedachter“ Waare, iſt nothwendig
und nützlich. Verſuche gewaltſamer Preisbeeinfluſſung
können ausnahmsweiſe vorkommen, aber ſie üben
ſchwerlich eine bedeutſame Einwirkung auf die
Preiſe aus. Die Vorbedingungen, welche der
Bund der Landwirthe für zuläſſige Zeitgeſchäfte in
Getreide aufzuſtellen verſucht hat, ſind „reine
Nebelbilder“. Das Verbot des „börſenmäßigen
Terminhandels“ im Börſengeſetz iſt unwirkſam, da
alle weſentlichen Eigenſchaften dieſes Terminhandels
auch unter Verzicht auf die „Börſenmäßigkeit“ bei
behalten werden können, ſogar an den offtziellen
Börſen. Die freien Vereinigungen aber ſind nicht
geſetzlich verboten, und ob die Verwaltungsbehörden
etwas gegen ſie ausrichten können, iſt höchſt
zweifelhaſt.

Die Getreidenotirungen an der
Danziger Börſe.) Gegenüber der Entdeckung
der „Dtſch. Tagesztg.“, daß an der Danziger
Börſe bis zum 2. Januar die Getreide
notirungen um 2 Mark niedriger geweſen, als
thatſächlich bezahlt worden, weil die Faktoreiproviſion
von 2 Mark nicht angerechnet worden ſei, conſtatirt
der Vorſteher der Danziger Kaufmannſchaft, Herr
Damme, in der „Danz. Ztg.“, 1) daß dieſe Uſance
von jeher beſtehe und jedem, der ſich um das
Geſchäft bekümmere, bekannt geweſen ſei. Die
Erwähnung dieſer Proviſton im Börſenbericht vom
2. Januar d. ab ſei erfolgt, um agrariſchen
Angriffen zuvorzukommen. Die Jnſinuation der
„„Otſch. Tagesztg.“, daß darin eine wohlthätige
Folge der Mitwirkung der Vertreter der Land
wirkhſchaft im Börſenvorſtande zu ſehen ſei, wider
legt Damme, indem er conſtatirt, daß bisher
dieſe landwirthſchaftlichen Mitglieder
des Börſenvorſtandes bei den Preis
notirungen noch nicht mitgewirkt haben.
Der „Reinfall“ der Dtſch. Tagesztg.“ iſt alſo
vollſtändig.

KGur Grenzſperre.) Der Vorſtand des
Bundes der Landwirthe hat, wie erinnerlich, ſofort
nach dem Beginn der Weihnachtsferien des Reichstags
am 18. Dezbr. v. J. eine Eingabe an den Reichs
kanzler und den preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter
gerichtet, in der die vollſtändige Sperre der Grenzen,
insbeſondere gegen die Schlachtvieheinfuhr aus
Dänemark und gegen die Rindvieh und Schweine
einfuhr aus Schweden und Norwegen, gegen die
Schweine und Geflügeleinfuhr aus Rußland und
eine ſofortige zeitweilige Sperre gegen die Rindvieh
Einfuhr aus OeſterreichUngarn verlangte. Da die
Eingabe wenige Tage ſpäter in der „Dtſch. Tagesztg.“
veröffentlicht wurde, ſo bringt jetzt die „Berl. Corr.“
eine Reihe von thatſächlichen Berichtigungen der
Ausführung des Bundes der Landwirthe, aus
denen ſich ergiebt, wie mangelhaft unterrichtet der
Bund der Landwirthe in einer Sache iſt, die er zum
Gegenſtand einer weitläufigen Agitation macht. Auf
die Einzelheiten kann natürlich hier nicht eingegangen
werden. Bemerkenswerth aber iſt folgendes. Die
Eingabe des Bundesvorſtandes hat zur Grundlage
des im Abgeordnetenhauſe von dem Abg. Ring u.
Gen. eingebrachten Antrages gedient. Dieſer Antrag
hat die Grenzſperre gegen Dänemark, Schweden und
Norwegen nicht aufgenommen, ſondern an Stelle
derſelben die Verlängerung der Quarantänezeit der
See und Landquarantänen von 10 Tagen auf 4
Wochen beantragt und die Tuberkulinprobe für alles
ausländiſche Vieh. In der Berl. Corr wird konſtatirt,
daß die Angaben des Bundes der Landwirthe über
die Thierkrankheiten in den nordiſchen Staaten
erheblich übertrieben ſind; das Gleiche gilt von den
Angaben über die Tuberkuloſe. Die Tuberkulinprobe
ſteht nur für die zum Verkehr beſtimmten Rinder
in Frage. Bezüglich der ruſſiſchen Schweineeinfuhr
nach Oberſchleſien wird wiederholt, daß die allmählige
Rücknahme der Einſuhrerlaubniß in Ausſicht ge
nommen iſt. Von einem völligen Verbot der Gänſe
und Geflügeleinfuhr aus Rußland iſt nicht die Rede;
über Schutzmaßregeln ſind die Erwägungen noch in
der Schwebe. Was OeſterreichUngarn betrifft, ſo
iſt jetzt ſchon, von den lokalen Sperren einzelner
Gebiete abgeſehen, nur die Einfuhr von Schlacht
vie h unter ſtrenger Controle und unter Beſchränkung
auf die Schlachthäuſer geſtattet. Zu einer Sperre
der geſammten Grenze liegt alſo kein Anlaß vor.

Der Antrag Ring u. Gen. iſt alſo gegenſtandslos

trotz der 305 Unterſchriften aus allen Parteien
mit Ausnahme der Freiſinnigen.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 18. Januar.)

Beim Etat des Reichsjuſtizamts im Reichstage brachte
Abg. Munckel das Zeugnißzwangsverfahren gegen die
„Frankf. Ztg.“ und „Königsb. Hart. Ztg.“ zur Sprache.
Juſtizminiſter Schönſtedt vertheidigte daſſelbe als eine
Conſequenz der zeugeneidlichen Vernehmung im Disciplinar
verfahren. Lenzmann erörterte die Nothwendigkeit des
Wiederaufnahmeverfahrens in den Fällen Schröder und
Ziethen. Gegen Auer, der die Frage der Straf
vollſtreckung auf Grund einer Reihe von Einzelfällen
anregte, bedauerte Staatsſecretär Nieberding, daß man
ſich an die Juſtizverwaltung mit Beſchwerden wende, deren
Unterlagen dieſe gar nicht prüfen könnte. Vor dem Straf
vollzug müſſe die Frage der Einzelhaft, der bedingten
Verurtheilung, der kurzzeitigen Strafen und ihres Erſatzes
durch Geldſtrafen geregelt werden. Der Bundesrath ſei
mit all dieſen Fragen beſchäftigt, er könne aber nicht ſagen,
wenn die Berathungen zu Ende gehen werden. Schließlich
wurde der ganze Juſtizetat nach unweſentlicher Debatte
erledigt. Dienſtag ſteht auft der Tagesordnung die
Novelle zum Unfall-Verſicherungsgeſetz und das Kapitel
„ReichsVerſicherungsamt“ aus dem Etat des Reichsamts
des Jnnern.

Wgesednetenhaus. (Sitzung vom 18. Januar.) Die
Sitzung des Abgeordnetenhauſes begann heute gegen den
ſonſtigen Gebrauch erſt um 2 Uhr, und zwar mit der
erſten Berathung des Stagatshausetats. Die
damit verknüpften Fragen der Gehaltsverbeſſerung haben,
wie ſchon im Beginn der Berathung hervortrat, den
Rahmen dieſer Verhandlung außerordentlich erweitert
Zum Wort kamen zunächſt die Vertreter der drei größten
Parteien des Hauſes, die Abgg. Bach em, Graf Limburg
Stirum und Sattler. Miniſter ergriffen noch nicht das
Wort. Jn den Reden der Herren nahmen die Fragen der
Gehaltsverbeſſerung den größten Theil ein. Allgemein
wurde auf dem Mangel der Einheitlichkeit in den Vor
ſchlägen. hingewieſen. Die beiden Redner des Centrums
und der Nationalliberalen machten auch auf den Zu
ſammenhang der Gehaltsfragen mit der Beſchränkung der
Steuerprivilegien in der Commune, der Aenderung der
Reiſekoſtenentſchädigung und des Gratifikationsunweſens
aufmerkſam. Abg. Bachem betnängelte, daß die Con
ſiſtorialbeamten aufgebeſſert würden, nicht aber die Dom
kapitulare. Daran knüpfen ſich von konſervativer und
nationalliberaler Seite Wünſche, den Geiſtlichen über
haupt aus Staatsmitteln Beſoldungsverbeſſerungen zu
Theil werden zu laſſen.

geringerer Wohnungsgeldzuſchuß zu gewähren ſei, als den
verheiratheten. Die Finanzlage ſelbſt kam nach den jüngſt
ſchon ſtattgehabten Erörterungen beim
diesmal nur wenig zur Sprache
Stir um proklamirte auch für den Ablauf
Handelsverträge die Parole der Konſervativen, daß die
Getreidezölle nicht weiterhin durch Tarifverträge feſtgelegt
werden dürften

der Verbeſſerung des Dreiklafſenwahlrechts. Abgr
Sattler ſtimmte hierin bedingungsweiſe bei. Dev
nationalliberale Redner und der Centrumsredner verlangten
übereinſtimmend die Aufhebung des Verbots der Verbindung
der politiſchen Vereine, und zwar ohne Bepackung, mit
anderweitigen Abänderungen des Vereinsgeſetzes. Graf
LimburgStirum dagegen beſtritt, daß die Zuſage des
Reichskanzlers in dieſer Weiſe gegeben ſei. Vorübergehend
kam auch der Prozeß LeckertLützo w. zur Sprache
Graf LimburgStirum drehte dabei die Spißte gegen den
Staatsſecretär v Marſchall und deſſen „Flucht in die
Oeffentlichkeit.“ Jn Bezug auf die geſchäftliche Be
handlung gehen die Pauteien auseinander. Die Cen
trumspartei ertheilte dem Abg. Frhrn. v. Huene als Vor
ſitzenden der Budgetcommiſſton zum zweiten Mal ein
Mißtrauensvotum, indem ſie die Ueberweiſung der Be
ſoldungsvorlage an eine beſondere Commiſſion anſtatt an
die Budgetcommiſſſion beantragte. Die konſexvoeive Partei
will Berathung durch die Budgetcommiſſion, dis National
liberalen durch die um ſieben Mitglieder verſtävkte Budget
commiſſion. Die Verhandlung wird Dienſtag 11 Uhr
fortgeſetzt und ſcheint noch eine große Ausdehnung nehmen
zu wollen. Aus der „Poſt“ ergiebt ſich, daß die Abgg.
v. Kardorff und v. Puttkamer-Plauth bei dem Etat auch

zu bringen.

Die Präſidentenwahl im Herrenhauſe
wird vorausſichtlich durch die nochmalsge Wahl des
Fürſten zu Wied gelöſt werden. Die „Köln.
Ztg.“ erſährt, der Fürſt zu Wied, deſſen Geſund-
heitszuſtand ſich gekräftigt habe, werde eine auf
ihn fallende Wahl zum Präſidenten des Hevren
hauſes annehmen.

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes
v. Köller iſt von ſeiner Erkältung wieder geneſen
und hat die Geſchäfte des Hauſes wieder übernommen

Selbſt die „Kreuzztg.“ redet dem Herren
hauſe gut zu, das Lehrerbeſoldungsgeſetz
anzunehmen, da in einer neuen (dritten) Vorlage
die Mehrheit des Abg. Haufes bereit ſein würde,
den Städten weitere Conzeſſtonen zu machen und
„wahrſcheinlich“ durch Erhöhung des Grundgehalts
den Gemeinden erhöhte Laſten aufzulegen. Die
Regierung werde dann das Herrenhaus zwingen,
das Geſetz anzunehmen. Das könnte ſie aber
auch jetzt ſchon!

Die Abgg. v. Kardörff und v. Puttkamer
Plauth beabſichtigen am Dienſtag im Abg. Hauſe
in der Etatsberathung die Auflöſung der Pro
duktenbörſen zur Sprache zu bringen.

e

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 18. Jan. Geſtern Vormittag

kehrenden Bruder erſchienen wäre, der durch Oeffnen
der Thüren und Fenſter für ſchleunigen Abzug des
Rauches geſorgt hätte.

Ende des verfloſſenen Jahres gwaſſirt in unſerem
Orte der Typhus in ſo bedauerlichem Umfange,
daß von den 42. Bewohnern des Knauer ſchen
Mittelhofes 24 am Typhus erkrankt ſind.
den dieſes Gut bewohnenden 40 Familien iſt nach
der Hall. Ztg. auch nicht eine von der gefährlichen
Krankheit verſchont geblieben.

gehe le ch daß die Epidemie die Grenzen des Mittelhofes
Frage aufgeworfen, ob unverheiratheten Beamten nicht einre es den Maßnahmen der Behörden, auch fernerhin

Automatengeſeß
Graf Limburge

derAnſicht über den Zweck der ſtädtiſchen Straßene
beleuchtung muß der hieſige Magiſtrat beſitzen,Von Thematen außerhalb des Etats rügte ß iſi gif ſien

die Centrumspartei die unterlaſſene Erfüllung der Zuſage

Schaden anrichteten, in Schrecken erhalten.
Tage nun gelang es einem hieſigen Kriminalſchutz
mann, der dorthin entſendet worden, in dem Mühlen

tagte in Schumanns Garten die Jahres hanpt-
verßammlung des zum Gau 21 des Deutſchen
Radfahrerbundes gehörigen Bezirkes Weißenfels.
Die dieſem Bezirke angeſchloſſenen Vereine „Adler“,
„Germania“, „Thuringia“ und „Vereinigte Rad
fahrer“ waren burch. 30 Mitglieder vertreten.
Nachdem der bisherige Vorſitzende, Herv Betriebs
ſecretär Rothe den vorjährigen Etat vorgetragen
hatte, erfolgte die Vorſtandswahl. Als Vorſttzender
wurde Herr Ernſt Geppert (Germania) gewählt,
Schriftführer wurde Herr Kaufmann Max Straubel
(Vereinigte Radfahrer), Kaſſjrer Herr Betriebs
ſecretär Rothe (Adler) und BezirksFahrwart
Herr Franz Wengler (Thuringia). Nachdem
ſeitens des Vorſitzenden die erfreuliche Mittheilung
gemacht worden, daß die Firma Atto Gürth den
Bau einer 333 Meter langen Rennbahn unweit
der Eiſengießerei plane, und einige Geſchäftliche
Angelegenheiten erledigt waren, wurde die Ver
ſammlung mit einem „Allheil“ auf den D. R.B.
geſchloſſen.

k Köſen, 15. Jan. Vier Kinder des Stein
bwuchsarbeiters Schirnack ſind mit knapper Noth
dem Erſtickungstode entriſſen worden. Sie waren von
ihrer Mutter allein in der Wohnung zurückgelaſſen
worden eines der Kinder machte ſich mit einem brennen
den Lichtſtümpfchen zu ſchaffen und ſetzte hierbei eine
Tiſchdecke und einen Stuhl in Brand. Jnſolge des
ſich entwickelnden Rauches wurden die Kinder
beſinnungslos und wären unfehlbar erſtickt, wenn
nicht im letzten Moment ein aus der Schule heim

Schwoitſch (Saalkreis), 16. Januar. Seit

Von

Ein Glück iſt es,

bisher nicht überſchritten hat. Hoffentlich gelingt

die Krankheit auf ihren Herd zu beſchränken.
Schömebeck, 16. Jan. Eine am Schluſſe

des 19. Jahrhunderts recht merkwürdig erſcheinende

wenn eine Meldung des Schönebecker Tgbl. richtig
iſt. Das Blatt ſchreibt „Auf eine Eingabe eines
hieſigen Bürgers wegen beſſerer nächtlicher Straßen
beleuchtung iſt vom Magiſtrat die Antwort ertheilt
daß er die jetzige Nachtbeleuchtung, wenn auch nicht
überfüllt mit Licht, ſo doch immerhin für ausreichend
erachtet. Sie könne nicht. den Zweck verfolgen, alle
Straßentheile gehörig zu beleuchten, ſondern ſie diene
mehr feuer und ſonſtigen ſicherheitspolizeilichen
Jntexeſſen. Dem Antragſteller wird empfohlen die
dunklen Straßen während der Nacht zu meiden oder
nach dem praktiſchen Vorbilde anderer Einwohner
eine beſondere Laterne mit ſich zu führen.“

Weimar, 14. Jan.
Staatsminiſterium hat neuerdings feſtgeſtellt, daß
die Landesfarben des Großherzogthums Sachſen

Das groß herzogliche erſte H

Weimar Eiſenach nicht mehr wie bisher in der
Reihenfolge fchwarzgrüngold (gelb), ſondern aus

heraldiſchen Gründen ſchwarzgoldgrün zu führen
ſind.

beabſichtigen, die Ausführung des Börſengeſetzes zur Sprache ändern.
Fahnen und Kokarden ſind demgemäß ab

Kaßfel, 17. Jan.

der Umgebung durch zahlreiche Brände, die großen
Dieſer

beſitzersſohne Gerlaſch aus Elbersdorf den Brand
ſtifter zu ermitteln, der die vorſätzliche Brandſtiftung

Seit 11/, Jahren werden pri
die Bewohner des Städtchens Spangenberg und De

iſt gut ve

Ger
Per I. 2

in etwa 14 Fällen zugeſtand. Der junge Menſch
wurde vorläufig
Spangenberg gebracht.
Nacht zum Donnerstag erhängt und ſo dem irdiſchen
Richter entzogen

T Koburg, 25. Jan. Ein nektes Stückchen
krug ſich dieſer Tage in einem benachbarten Dörfchen

zu. Ein dortiger Oekonom, der ſich eine neue
Futterſchneidemaſchine kaufen wollte, nahm
Maaß von ſeiner alten Maſchine und legte dabei
ſeine Briefta ſche in dieſelbe. Als er in
Koburg die herausgeſuchte neue Futterſchneide
maſchine bezahlen wollte, bemerkte er das Fehlen
ſeiner Brieftaſche, und, von einer düſteren Ahnung
befallen, eilte er zurück nach Hauſe. Aber er kam
zu ſpät. das Geſchehene war nicht wieder gut
zu machen. Seine Dienſtangehörigen hatten in
zwiſchen die alte Maſchine in Gang geſetzt und
dabei die Brieftaſche mit 223 Mk. Jnhalt in
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e Für dieſen d e Redaction Rohrstühle Jed er Verſuch führt rng,

ſels e d zue dem a mtliche e en e n dauernder gro ßer Er ſparniß. Wy O C n n C H rt
Rad achtung eimwicgln m öhbües, e am Zonnerstag den L. Janngr,reten Bekanntmachung. e Saalſtraſe 83 Gasglühlich Il wpfe im e Reich ekroneiebs e nchtem die Manl- und Klauenſeuche Wechſel und Quittungs bri
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Seit Hausverkauf.
Ein gut verzinsliches Wohnhaus mit

inge, Seitengebäude, Hof und Garten iſt verände
ſchen rungshalber ſofort mit 1000 Thlr. Anzahlung
Von u verkaufen. Zu erfragen

Gotthardtsſtraßze 21, im Ladennach Verſetzungshalber iſt ein Reit m. Wagen
ichen ferd (FuchsWallach), ſowie ein offenerKſchta gen ſofort preiswerth zu verkaufen

ofes Krautſtraße Nr. 3.n e Lerkel Stäglich zu haben bei

Schmaleſtraße II. erſeburg.3) B ff p Büchern für insonogramme in 10 Zeſchaffung von Büchern für die Vereins
Bibliothek.verſchiedenen Größzen von 20 H Feier des Stiftungsfeſtes betreſſend.

Pfennig an.
Zu dieſer Verſammlung laden wir unſereGeßtichte Doppel Zuch geehrten Mitglieder ergebenſt ein und

kaben zum Anfnähen auf
äſche

o

um zahlreiches Erſcheinen. Der Vorſtand.

Arends'scher2200 Stenographen Verein
Mittwoch den 20. und 27. er. fallen die

e Uebungsſtunden aus. Der Vorſtand.
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e f z e e gegen ſofortige Caſſe geſucht. Offerten befördertchtig verkaufe Ha. C Rollſ chuh Club. Rudolf Vosse, Leipzig, unter J 394.eines Meal. WUISS., Dankſagung. Heute Abend Vebungsstunde. Geſuch wird für ein vier Monate
en d n Je aus ans Seit gelen Jahren litt h an Rheumatis Eh l. C lerig. genite eine gute Pnege e
m g Fohlen de ne t Ich r heftige e in A. emg avg Preisangabe unter R H7 an die Exped. d.nich s nd in den Armen und Beinen. Die Gelenkel Fie Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät Bl. erbeten.

hend e ort W. 24. waren dick und ſchwollen von Zeit zu Zeit an,alle b. Neumark, Bez. Halle. wodurch dann die Schmerzen noch größer rer Wilhelm beſtehend in
Fie ne n mit ten wurde Auch litt ich an Schwindelanfällen, Abendunterhaltung, Theater u Vall, Lehrmädchenm Mittel nichts halfen, wandte ich mich für ſofort oder ſpit

e t 2 S päter geſucht.ichen Kalbe ſteht zum Verkauf endlich an den homöopathiſchen Arzt Herrn findet Sonntag den ar on
die Meuſchau Nr. 52 e on ſage r a tun Sagie der S Ft rin D v Cie.oder S mir derſelbe ſandte, haben mir ſehr gute Dienſte Karten hierzu ſind beim Kameraden F. inen onditor- e rinhner s 9000 en es d e e We e Heis ch Gotthardtsſtraße, zu entnehmen. h g

aus anſtändiger Familie ſucht zu Oſternwaden ſofort oder per 1. April d. J. als ſchon ſeit Jahren nicht geweſen ſind, und auch Der Vorſtand. ung Jehß
liche ge e ypothet auf ein in beſter Geſchäftslage der Schwindel hat ſich verloren. Jch ſage Gustav Sehönberger Jan.

ie ePreßiſher Beamntendereit Einen Lehrling
hſen on die Exped. d. Bl. erbeten. Dr. med. Hope, homöopathiſcher Merſeburg.

d Vorſeler des Sr. Majeſtä j G n el Arzt in Halle, gr. Brauhausſtraße 14. Vorfeier es Geburtstages Sr. Mafeſtät r ei a ee Slegante Damen Masken e 35. W des Man tag den 25 Janne, Einen Lehrling

u verleihen aKoasmarkt I. 3 Pr. Germaniſche Fiſchhandlung. abends 7 2 Ubr, Wenn e O Ka Klappenbaeh,

dent e e für Weſen et J Sein ev im Saale des e eeand Lindenſtraße 2.April zu vermiethen o mar e Sn Die erſte Etage K r h u Hinen Se hrlingarpfen, Zander, nddieſer alleſch Straße S grüne Heringe. Räncherwaaren, Gaſthof Frankleben. S Einen L ehrlin g
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Armenpfleger Sitzunger Exped. d. Bl. niederzulegen. St. 50 Pf. bei Wilhelm Kieslich, Entenplan Carl Tage. des Bezirks von St. Max



Sophas, Schlafſtühle, Bettſt. m. Matratze à 36 Mk. an. Feinuſte Biaſhmsvet Sopha 108 Mk. an, beiOtto Rernhardt, Markt 26

bödhutogder Proivermässi gung

part., I. u. II. Etage.

VSalon Ah Sächſt ſche Steinloh e.

liefere prompt jedes

Hochfeine schwarze Seidenstoffe
Licht der Zukunft e Partiewaaren

igen gefahrloſen Einrichkung von e na 58den allerneueſten Maſten empfiehlt ſich en wen Woeigen per Atr. k. 2, 50, 2, 75 und 3, 00hafter und billigſter Ausführung empfiehlt a beſonders preiswerth
Gretav Engel, Mehhaniker. Bertha Naumann, Marienſtraße

NB. Mit Preiſen und Anſchlägen zu Dienſten.

S
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r Il
Beliebte Theemischungen böchster Kreise. M. 2.80
u. 8.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepack. 60 u. 80 P

bei C. L. Zimmermann und
Gust. Schönberger jun.

Ia. grüne Schnittbohnen, SZauergoht e F.Dreißelbeeren, ſtehenden Umzügen zum Sonnabend den 23. Jannar 1897, von abends 7 Uhr ab, findet in
w Heidelbeeren unteren feſtlich decorirten Reſtaurations Localitätenin h von Riſheln zen An eetneret h hes Ziegen

hält Sonntag den 31. Jannar in den
Räumen des „Angarten“ einen

Maskenball
eeb, wozu hierdurch freundlich einladet

Der Vorstand

7 Kchioss- Gluh Nörseburg

Kavl Vieh jr--
Lauchſt. Str. 17.

mit Unterhaltangeamusüke vorzüglich conſervirt, Karl Vlrich jun,, Mit n -Corps) ſtatt. le Enge 9
A. Speſser. Lauchſidter Er. 27. len i en h et e
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Deutſchland.

(Das Kapitel des Schwarzen Adler
ordens) fand am Montag im Berliner Schloſſe ſtatt.
Am Mittag verſammelten ſich dort die kapitelfähigen
Ritter des Ordens vom Schwarzen Adler zur Auf
nahme einiger Mitglieder und zur Abhaltung eines
Kapitels. Die feierliche Jnveſtitur wurde an ſechs
Rittern vollzogen. Der Akt der Jnveſtitur, der in
der paarweiſen Einführung der neuen Ritter durch
ihre Parrains, der Ablegung des Ordensgelübdes durch
ſie, ſowie in dem Umhängen der Ordenskette und der
Ertheilung der Accolade, des Ritterſchlags, durch den
Kaiſer beſtand, fand unter vielem Fanfarengeſchmetter
km Ritterſaal des Ordens ſtatt. Von da begab ſich
der Kaiſer nach dem Kapitelſaal, wo das Ordens
iapitel abgehalten wurde. Jn der Schwarzen
Adlerkammer wurden alsdann von dem Kaiſer und
ſämmtlichen Ordensrittern die Ordensmäntel ab
gelegt. Der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen
Graf Goluchowsky wohnte der Jnveſtitur als
Zuſchauer bei und nahm als Ausländer auch nicht
an dem Kapitel theil, das hinter verſchloſſenen
Thüren abgehalten wurde.

Volkswirthſchaftliches,

In Hamburg wurde in der Com miſſion s
ſitzung der Arbeitgeberund Arbeitnehmer
in der Handelskammer die Forderung der Arbeiter,
daß die neuen Arbeiter zu entlaſſen und ſämmtliche
alten wieder einzuſtellen ſeien, nicht angenommen.
Die Verhandlungen führten ſchließlich zu dem
Ergebniß, daß drei Arbeitgeber und drei Arbeit
nehmer gewählt wurden, die Vorſchläge zur Bei
legung der Meinungsverſchiedenheiten ausarbeiten
ſollen. Eventuell ſollen die Vorſchläge einem
Schiedsgericht unterbreitet werden. Am Montag
erklärten 14 Verſammlungen der Ausſtändigen ihr
Einverſtändniß mit dem Vorgehen ihrer Vertreter
in der Conferenz mit den Arbeitgebern und erklärten
ferner durch einſtimmigen Beſchluß, die Arbeitsauf
nahme ohne vorherige Vereinbarungen ſei aus
geſchloſſen.

Neue Goldfunde in Auſtralien. Das
BergwerksDepartement veranſchlagt den diesjährigen
Goldertrag im Staate Victoria höher als jeden
früheren Jahresertrag der letzten 20 Jahre. Der
Miniſter für die Bergwerke Foſter zeigt die
Auffindung ren tirbaren Alluvialgoldes in
Eaſt Gippsland in der Nähe der Grenze von
Neuſüdwales an und weitere Entdeckungen im
EroajingolongDiſtrikt. Am Boulder-Creek wurde
vortreffliches goldhaltiges Geſtein gefunden.

Provinz und Umgegend.
Halle, 18. Jan. Ein Sjähriger Knabe des

Schneidermeiſters Kaps in Siersleben wurde nach
der hieſigen kgl. Klinik gebracht, da er von einem
ſcharfen Hunde eines dortigen Einwohners in den
Oberſchenkel gebiſſen worden war, wobei ihm ein
großes Stück Fleiſch herausgeriſſen wurde. Vor
einigen Tagen verſtarb hier, wie ſchon berichtet, die
5 jährige Tochter des Obengedachten an den Folgen
eines Schuſſes in das Geſicht, der dem Kinde beim
leichtſinnigen Umgange mit einer Schußwaffe die
Augen zerſtörte.

Halle, 18. Jan. Der ſoeben veröffentlichte
Entwurf des Haushaltsplanes unſerer Kämmerei
verwaltung für 1897/98 ſchließt in Einnahme und
Ausgabe gleich mit 4450000 Mark ab. Der
Ueberſchuß der Kämmereirechnung aus dem laufenden
Jahr beläuft ſtch auf 197 986,14 Mark, gegen das
Vorjahr mehr 78748,07 Mk. An Staats und
Provinziallaſten haben wir 210026 Mk. aufzubringen.
Das Schulweſen unſerer Stadt (ſtädtiſche Schulen)
koſtet derſelben 998 350 Mark und bringt ihr ein
384712 Mark. Das Armenweſen erfordert eine
Ausgabe von 434 759 Mk. und hat eine Einnahme
von 121450 Mk. Erhoben werden 120 pCt. Zu
ſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer

Gera, 14. Jan. Wegen einer gemeinſamen
Lotterie der Thüringer Staaten wurde
kürzlich in verſchiedenen thüringer Blättern behauptet,
daß es damit jetzt Ernſt werden ſolle. Es wurde
u. a. auch aus Altenburg berichtet, daß die ſächſiſche
Landeslotterie im Herzogthume verboten werden ſolle
und verſchiedenen altenburgiſchen Lotteriekollekteuren
bereits gekündigt ſei. Es iſt richtig, daß die Landtage
in RNeuß j. L. und Altenburg ſich mit der Frage des
Verbotes der ſächſiſchen Landeslotterie bezw. mit
weſentlich erhöhter Beſteuerung dieſer Lotterie be
ſchäftigt haben, aber wohl ohne Erfolg. Wenigſtens
iſt, nach der „Ger. Ztg.“, vom Fürſtenthume Reuß j. L.
im Frühjahr 1896 der Vertrag mit dem Königreich

Beilage zu Nr. 16 des „Merſeburger Corre

überſtrömt nach dem katholiſchen Krankenhauſe ge

ſpondent“

auf weitere zehn Jahre ernenertthume Reuß j. L.
worden.

Gotha, 16. Jan. Jn der geſtern in Wechmar
ſtattgefundenen Verſammlung, welche unter dem
Vorſitze des Domänenrathes Rößler und im Beiſein
von Vertretern der betheiligten Regierungen und
Gemeinden zur Frage des Baues einer Bahn
Gotha-Arnſtadt Stellung nahm, wurde be
ſchloſſen, den Bau der Bahn energiſch zu betreiben
und für den Zweck eine aus den Vertretern der
Intereſſenten zu wählende Commiſſion zu bilden.

t Calbe a. M, 17. Januar. Was manchem
Menſchen ſein Leben werth iſt, geht aus folgender
Geſchichte hervor Der Knecht Schulz aus Störpke
war nach Altmersleben zum Maskenball gegangen,
hatte dort viel getanzt und noch mehr getrunken
und verfehlte auf ſeinem Heimgang den richtigen
Weg. Aus Aerger riß er ſich ſein Halstuch ab und
hängte ſich an dem nächſten Baume auf. Als man
ihn fand, war er bereits todt.

T Oſterode a. H., 18. Jan. Die neulich ge
brachte Nachricht, daß der eine der Attentäter
auf die Lehrerin Fräulein Buſch zu Moringen
hierſelbſt eingefangen ſei, iſt dahin zu erweitern,
daß der gefangene Verbrecher der vom Staatsanwalt
geſuchte, in Roſtock geborene Maurer Wilhelm
Mahn iſt. Dieſer hat ſeine Betheiligung an dem
Verbrechen bereits eingeſtanden. Sein Mitſchuldiger
iſt der Maurer Karl Timmermann, und es ſind
alſo, ganz wie die Polizei von vornherein vermuthete,
die Verbrecher jene beiden Handwerksburſchen, die
am 7. Januar im Celler Krankenhauſe verpflegt
worden ſind.

Kloſtermannsfeld, 17. Jan. Jm Hauſe
des Bergmanns Ungefroren war die jährige
Tochter allein zu Hauſe. Sie wollte einen Topf
Kartoffeln einſetzen und benutzte zum Entſachen des
Feuers Petroleum. Kaum kam ſie dem Feuer mit
der Petroleumkanne nahe, als dieſelbe explodirte.
Jm Nu ſtand das Kind über und über in Flammen.
Obgleich ſofort Hilfe da war und auch ſchnellſtens
der Arzt eintraf, konnte das Kind doch nicht gerettet
werden. Noch am Abend erlag es unter fürchter
lichen Schmerzen ſeinen Wunden.

t Löderburg, 17. Jan. Beim Spielen auf
dem unſicheren Eiſe der Bode ertrank der 7 jähr-
Sohn des Bergmanns Bartels. Der Knabe
hatte ſich zu weit gewagt, obgleich wiederholt vor
dem Betreten des noch unſicheren Eiſes gewarnt
worden war.

Erfurt, 16. Jan. Als der etwa 16 jährige
Sohn des Buchdruckereibeſitzers Brodmann nach
beendeter Morgenandacht den Dom verließ, zog er
einen Revolver, den er in der Taſche getragen
hatte, und wollte aus Uebermuth einige Schüſſe
gegen die Mauer des Gewölbes abgeben. Dabei
traf er den gerade aus dem Domgewölbe kommenden
50 Jahre alten Topfwaarenhändler Gottfried Hergt
in die linke Seite des Kopſes, ſo daß dieſer blut

ſchafft werden mußte.
Altenburg, 16. Januar. Ein wackerer

Lebensretter iſt der 12jähr. Kurt Hoffmann
aus Lucka, der am Donnerstag Mittag zwei kleine
fünfjährige Mädchen, Marie Müller und Hedwig
Schirmer, mit eigener Gefahr aus dem Pfarrteiche,
in welchen dieſelben eingebrochen waren, vor dem
Ertrinken errettete.

F. Gera, 17. Jan. Aus Furcht vor väter
licher Züchtigung ſprang ein I0jähriges Mädchen
aus dem Fenſter des dritten Stockes hinab in den
Hof, ohne wunderbarer Weiſe irgendwie Schaden
zu nehmen.

Koburg, 16. Jan. Als Urheber des ge
waltigen Brandes, der im vorigen Jahre das
Dorf Wieſenfeld heimſuchte und dem u. A. auch die
Kirche zum Opfer ſtel, iſt ein zwölfjähriger Schul
kna be ermittelt worden. Er wurde heute eingeliefert

Eiſenach, 18. Jan. Die Grundſteinlegung
für das hieſige große Burſchenſchaftsdenk-
mal für Kaiſer Wilhelm J. iſt vom 22. März
bis zum Burſchenſchaftskongreß in der Pfingſt
woche verſchoben

T Zwickau, 17. Januar. Auf dem Wege nach
ihrer Arbeitsſtätte in Grün wurde nicht weit vom
Bahnhof Lengenfeld in der ſechſten Morgenſtunde
ein Mädchen aus Eich von einem Menſchen
überfallen, durch Schläge betäubt und ver
gewaltigt. Leute, die ſpäter deſſelben Weges
gingen, fanden das bedauernswerthe Mädchen
blutend auf dem Thatort. Die Aermſte konnte vor
Schreck mehrere Stunden nicht ſprechen und liegt
lebensgefährlich verletzt darnieder. Von dem ver
brecheriſchen Lüſtling hat man leider noch keine Spur.

Cöthen, 17. Jan. Durch den Biß einer
Ratte hat ſich dieſer Tage die Frau eines Arbeiters
eine Blutvergiftung zugezogen. Sie wollte

Sachſen wegen Geſtattung dieſer Lotterie im Fürſten

vom 20. Januar 1897.
wobei ſie mit der Hand auf etwas Weiches ſtieß
in demſelben Augenblick ſprang ihr auch ſchon eine
Ratte entgegen, die dann eiligſt entſchwand. Als
ſich die Frau von ihrem tödtlichem Schrecken erholt
hatte, bemerkte ſie eine unbedeutende, blutende
Wunde an der Hand, die ihr von einer Ratte bei
gebracht worden war. Sie beachtete die geringe
Verletzung nicht und ging nach wie vor ihrer Arbeit
nach. Am folgenden Tage ſchwoll die Hand und
ſpäter auch der Arm an, ſo daß ein Arzt hinzu
gerufen wurde. Dieſer konſtatirte eine Blutver
giftung; die Frau befindet ſich jedoch bereits außer
Lebensgefahrt.

Dresden, 18. Jan. Ein tief bedauerlicher
Unglücksfall, welcher in mehrere Familien
großes Herzeleid brachte, ereignete ſich nach der
Hall. Ztg. auf dem Wege von Ober nach Nieder
peſterwitz. Fünf ſämmtlich noch nicht ſchulpflichtige
Kinder wurden durch einen umſtürzenden Wagen
mehr oder minder ſchwer verletzt. Die Kinder ver
gnügten ſtch mit Schlittenfahren an dortiger Stelle,
als drei Wagen des Kammerguts Roßſtahl den
ziemlich ſteilen Weg herabkamen. Während ſich die
Kinder in einen Hof geſlüchtet hatten, zerbrach am
letzten Wagen, der ins Rutſchen gerieth, ein Rad,
derſelbe ſtürzte um und, die Mauer reſp. die Ein
friedigungsſäulen umreißend, auf die Kinder. Der
Knabe König wurde mit eingedrücktem Bruſtkorb
unter einer Säule vorgezogen. Er iſt bereits ge
ſtorben. Dem Mädchen Holfert ſchlug die Wagen
ächſe die Zehen ab. Zwei Mädchen Dietrich, ſowie
der Knabe Strehle ſind, ſoweit es ſich bis jetzt
beurtheilen läßt, leichter verletzt. Die Schuld an
dem Unglücke iſt nur einem Zuſammentreffen von
unglücklichen Umſtänden zuzuſchreiben.

Braunſchweig, 16. Januar.
Prinz Akbrecht, der bekanntlich vor
einem Jnfluenzaanfall erkrankte, dürch welchen er
ſeit Weihnachten ans Krankenlager gefeſſelt war, iſt
jetzt der „Magd. Ztg.“ zufolge ſoweit wiederhergeſtellt,
daß er ſich den Regierungsgeſchäften widmen,
Vorträge entgegennehmen, Audienzen ertheilen und
ſeit einigen Tagen mittags auch Ausfahrteu machen
kann. Jminerhin muß ſich der Prinz für einige
Zeit noch Schonung auferlegen. Er hat deshalb
auf die gewohnte Theilnahme an dem Ordensfeſt in
Berlin diesmal verzichtet und wird ſich erſt ſpäter,
vielleicht am 23. d. M., nach der Reichshauptſtadt
begeben.

T Ziktau, 18. Jan. Jn die größte Aufregung
iſt der Ort Hainewalde und Umgegend durch ein
an der beim dortigen Gemeindevorſtand in Dienſt
befindlichen Marie Gärtner, gebürtig aus dem
benachbarten Herwigsdorf, verübtes ſcheußliches
Verbrechen verſetzt worden. Die „L. N. N.“
erfahren darüber Am vergangenen Dienſtag Nach
mittag 2 Uhr ſchickte die Herrſchaft das genannte
Mädchen auftragsweiſe zu ihrer in Spitzkunnersdorf
verheiratheten Tochter. Dort iſt das Mädchen aber
nicht angekommen. Man vermuthete ſofort ein
Verbrechen, leider aber wurde trotz eifrigſt und
nachhaltig betriebenen Suchens eine Spur der
Vermißten nicht aufgefunden, da der gefallene
Neuſchnee alle Spuren verwiſchte oder undeutlich
machte. Geſtern Morgen machte ſich auf's Neue
eine große Menge Ortshewohner planmäßig auf die
Suche. Hierbei wurde 10 Uhr die Leiche des
bedauernswerthen, allgemein als ehrenwerth und
zuverläſſig bekannten Mädchens in hieſiger Ritter
gutswaldung, abſeits von dem gewöhnlich von der
Unglücklichen begangenen Fußwege, dem ſogenannten
Tiſcherraine, im Sträuchergebüſch, zu Füßen zweier
größerer Birken, gefunden. Sie lag auf dem Rücken,
die Arme unter demſelben, die Bruſt entblößt, das
Geſicht mit Kratzern bedeckt, die Lippen feſt zu
ſammengepreßt. Alle Anzeichen laſſen auf einen
ſcheußlichen Luſtmord ſchließen, da ſämmtliches
Eigenthum der Ermordeten ſich vorfand. Das
bedauernswerthe Mädchen war mit einem ſtrickartig
zuſammengewundenen Halstuch erwürgt worden
Als der That verdächtig wurde der derzeitige hieſige
Rittergutsrevierförſter Alwin Theodor Horn ver
haftet. Der Verhaftete iſt ein älterer Mann, der
Frau und Kinder hat. Er genoß bis dahin in der
ganzen Gegend großes Anſehen

Localnachrichten,
Merſeburg, den 20. Januar 1897.
Der neueſte Wetterbericht des Gothaer

Meteorologen Haben icht kündigt über den Ver
lauf der Winterwitterung an Fortdauer des be
ſtehenden Wettertypus iſt für die nächſten Monate
wahrſcheinlich. Nach dem Frühjahr zu und während
deſſelben dürfte ſich wohl eine noch größere und
allgemeinere Neigung Zur Trockenheit einſtellen,
Störungen von der atlantiſchen Seite dürften

Der Regent
Kurzem an

aus einem alten Spinde Wäſche herausnehmen,
S

wenig zu erwarten ſein.



Von den 365 Tagen des Jahres 1897
ſind 66 Sonn und Feiertage; alſo mehr als ein
Sechſtel des Jahres entfällt auf Ruhetage. Dafür
ſind die Doppelfeiertage ſelten. Abgeſehen von
Oſtern und Pfingſten giebt es keinen Doppelfeiertag.

Der Oſterſonntag fällt auf den 18. April. Der
Faſching dauert bis zum 3. März, zählt alſo im
Ganzen 55 Tage.

Die Jagd auf Haſen, Auer, Birk- und
Faſanenhennen, Haſelwild und Wachteln iſt in dieſem
Jahre in den Regierungsbezirken Erfurt und
Merſeburg mit dem 18. d. M. geſchloſſen. Der
Handel mit vorgenannten Wildarten iſt nach Schluß
der uiederen Jagd noch 14 Tage, alſo bis incl.
31. Januar geſtattet. Vom 18. Januar ab dürfen
nur noch geſchoſſen werden Männliches Roth und
Damwild bis Ende Februar weibliches Roth und
Damwild bis Ende Januar; Auer, Birk und
Faſanenhähne bis Ende Mai Wildenten bis Ende
März Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne und
anderes Sumpf und Waſſergeflügel bis Ende April.

Der hieſige Geſang Verein veranſtaltet
am 29. Januar d. J. im „Tivoli“ eine Aufführung
unter Mitwirkung des Pianiſten Herrn Rudolf
Zwintſcher aus Leipzig. Neben Claviervorträgen
kommen Ehorgeſänge von Rheinberger, R. Franz,
Hauptmann und Löwe zur Aufführung.

Nächſten Donnerstag ſindet im Saale der
Reichskrone“ das dritte und letzte WyonConzert
ſtatt. Als Mitwirkende fungiren diesmal Frau
Gmür-Härloff aus Berlin, eine ausgezeichnete

Sängerin, die jüngſt in Apolda bei ihrem Auftreten
einen großartigen Erfolg erzielte, ferner Mr. Wyon
aus London, den wir bereits als gottbegnadeten
Baritoniſten kennen und ſchätzen gelernt haben, end
lich der Celliſt Herr Carl Friedrichs aus Weimar,

ein Künſtler, der bereits in verſchiedenen Kammer
muſikabenden auf ſeinem Jnſtrumente Bedeutendes
leiſtete. Demnach iſt wohl anzunehmen, daß ſich

das dritte Wyon Conzert den vorhergegangenen in
jeder Beziehung würdig anreihen wird.

(Theater.) Das bereits erwähnte zweite
Enſemble- Gaſtſpiel der Theatergeſellſchaft des
Herrn Dir. Paul Zimmermann aus Weißenfels, das
am nächſten Freitag Abend in der „Reichskrone“
ſtattfindet, ſoll darthun, ob etwas wirklich Gutes
auch die Förderung findet, die es beanſpruchen darf
Das gewählte Stück „Der Raub der Sabine
rinnen“, das an keinem großen Theater ohne
zwerchfellerſchütternde Wirkung gegeben wird, bietet
Gelegenheit, Herrn Dir. Zimmermann als „Strieſe“
in einer charakterkomiſchen Glanzrolle zu ſehen, in
der er den Vergleich mit den beſten Vertretern nicht
zu ſcheuen braucht. Es wird von dem Beſuche
dieſer Vorſtellung abhängen, ob ſich noch weitere
daran reihen werden daher ſollten die Theaterfreunde
recht zahlreich erſcheinen.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Schkeuditz, 18. Jan. Der Steueramtsaſſiſtent

Kleemann in Artern iſt in gleicher Eigenſchaft
nach Schkeuditz und der Steueramtsaſſtſtent Bottig
in Schkeuditz in gleicher Eigenſchaft nach Artern
verſetzt.

S. Freyburg, 16. Jan. Geſtern Morgen machte
die auf dem Rittergute Markröhlitz bedienſtete 28
Jahre alte Magd Jda Th. aus Vornſtedt ihrem
Leben durch Ertränken im Gutsteich ein Ende
Veranlaſſung zu der unheilvollen That des bisher
braven und unbeſcholtenen Mädchens ſoll Liebesgram
geweſen ſein.

Vermiſchtes.
Ueber Windhveh), die Hauptſtadt von Deutſche

Suüdweſtafrika, bringt der Berliner „Loc.Anz. aus
der Feder eines dort ſeit einiger Zeit lebenden Deutſchen
die nachfolgende Schilderung. „Auch Windhoek hat mir
wenig gefallen. Zwar ſind hier viele hübſche Häuſer, große
Waarengeſchäfte, ſowie eine Anzahl Europäer und Euro
päerinnen. Aber auch in Windhoek zeigt ſich wieder die
alte Erſcheinung, daß, wenn Deutſche im Auslande zu
ſammenkeben, ſie ſich meiſtens nicht vertragen können.
Jn Windhoek wird geklatſcht, wie es ſchlimmer in keinem
Badeorte, noch in der kleinſten Landſtadt der Fall ſein kann.
Außerdem iſt das Leben hier enorm theuer; denn die Kauf
leute nehmen, was ſie irgend bekommen können. Folgende
Preiſe ſind hier die üblichen: eine Flaſche Bier 2,50 Mk.
ein Flaſche vom billigſten Wein 4 Mk., ein belegtes Butter
brod 1,75 Mk., ein Rührei von drei Eiern 2 Mk. Ein
Brod 2,75 Mk. eine Portion Fleiſch mit 2 Kartoffeln
2,50 Mk. Es iſt einfach haarſträubend, welche unverſchämten
Preiſe die Leute den Fremden abzunehmen wagen. Dabei
wird in Windhoek unglaublich viel getrunken.

Stiftung Sein Geſammtvermögen von 14 Mill.
Mk. vermachte der in Regensburg verſtorbene öſterreichiſche
Kämmerer Graf Ernſt Doernburg der Stadt Regensburg
zu wohlthätigen Zwecken

(Verurtheilung.) Jn Lübeck wurden am
Sonnabend 7 Ausſtändige wegen des am 24. Nov. v. J.
begangenen Ueberfalles von nicht ausſtändigen Arbeitern
des Thiel'ſchen Emaillirwerkes zu 19 bis 3 Jahren Ge
fängniß verurtheilt.

S (Jn Folge Entzündung von Naphtha) brach
am Sonnabend Abend in der Shukowſchen Vaſelinfabrik in
Petersburg Feuer aus. Das brennende Naphtha ergoß

Naphtha enthielten.

ſich in die Fabrikräume, ergriff die Apparate, die Maſchinen
und das in den Räumen lagernde Material und ent
zündete die Kleider dreier Arbeiter; von letzteren erlitt
einer ſchwerere, die beiden anderen leichtere Brandwunden.

Der größte Theil der Werthpapiere,)
Dokumente und Silberſachen, welche nach dem auf Bankier
Kohn in Pleß verübten Raubmorde vermißt wurden, iſt
im Dorfe Guhrau gefunden worden.

Ein verheerendes Feuer) brach in der Nacht
zum Sonntag in Glasgow in den Lagerräumen von
Eurrie Co. aus, welche unter Anderem 2000 Barrels

Die Flammen ergriffen auch mehrere
Nachbargebäude, welche ſämmtlich zerſtört worden.

Grandunglück.) In dem Waiſenhauſe in Daällas
(Texas) kamen am Sonntag 15 Mädchen bei einer Feuers
brunſt um, 9 erlitten Verwundungen

(Der Po) durchbrach die Dämme zwiſchen Pavig und
Vogherg. Die Waſſerhöhe beträgt 5,35 Meter über
Normalſtand.

(Jn Laibach) wurde am Sonntag Abend 9 Uhr
ein ziemlich heſtiger, in vertikaler Richtung verlaufender
Er dſtoß verſpürt, der von ſtarkem unterirdiſchem Getöſe
begleitet war. Die Erſcheinung rief indeſſen bei der Be
völkerung keinerlei Beunruhigung hervor.

(Nach Angaben der eigenen Mutter ertrank)
in der Nacht zum Montag der acht Wochen alte Sohn des
in der Wolgaſterſtraße in Berlin wohnenden Arbeiters D.
Die Mutter behauptet, daß ſie beim Stillen des Kindes
eingeſchlafen ſeit und den Knaben beim Erwachen todt in
einem Eimer liegend vorgefunden habe, den ſie neben ſich
geſtellt hatte, um ihn ſpäter beim Baden des Kindes zu
verwenden.

(GExploſion.) Jn Naney platzte am Sonntag ein
Gaſometer, wodurch eine Anzahl Perſonen verletzt wurde.

GSchiffbruch.) Das indiſche Truppen-Transport
ſchiff „Warren Haſtings“ erlitt am 13. d. M. an der Küſte
Reunion vollſtändigen Schiffbruch. Die Truppen, die ſich
auf dem „Warren Haſtings“ befanden, wurden gerettet und
ſind an Bord des Schiffes „Lalpoora“ in Port Louis
eingetroffen

(Das 4. Reichswaiſenhaus,) welches im nächſten
Jahre erbaut werden ſoll und um deſſen Errichtung die
Verbände der Städte Bromberg, Einbeck, Halle, Liegnitz,
Mühlhaus i. Th., Rathenow, Salzwedel und Stendal ſich
bemühen, wird allem Anſchein nach in Liegnitz erbaut
werden. Liegnitz beſitzt bereits ein ſehr ſchönes Grundſtück
dazu, 100000 Mk. baar, 20000 Mk. in beſtimmter Aus
ſicht und 5000 Mk. unverzinsliches Darlehen, außerdem
ſind neuerdings noch recht werthvolle Vermächtniſſe dazu
getreten.

e.

Geſundheltspflege.
8 Bei kalter Jahreszeit mehren ſich die Klagen über

Zahnweh. Ein in der That vortreffliches Mittel, daſſelbe
zu heben (zumal in ſolchen Fällen, in denen es von Er
kältung herrührt), verdiente allgemein bekannt zu werden.
Es iſt das nur äußerlich anzuwendende Spaniſche Hopfen
öl, lateiniſch: oleum organi eretiei, dargeſtellt aus dem
in Griechenland und Kleinaſten wachſenden Doſten (wildem
Majoran), deshalb auch uneigentlich Spaniſches Hopfenöl
genannt. Etwas davon mit dem Finger auf die Backe ge
ſtrichen genügt, um die Nerven völlig zu beruhigen. Nur
gehe man vorſichtig damit um, da es ſtark brennt, ſo daß
man das oft an den Augen empfindet, ſelbſt wenn ſie gar
nicht damit in Berührung gekommen ſind. Von ebenſo
hervorragendem Erfolge wie obiges iſt bei entzündlichem
Zahnfleiſch (deſſen Schmerzen ſehr oft fälſchlich für Zahn
ſchmerzen gehalten werden) Myrrhentinktur. Wenig davon
in einen reinen Pinſel genommen, und mit dieſem auf das
entzündete Zahnfleiſch gebracht, heilt daſſelbe geradezu
wunderbar ſchnell. Das Entzündetſein des Zahnfleiſches
erkennt man daran, daß letzteres geröthet iſt und die
Zähne locker werden. Myrrhentinktur iſt nicht in Hals
oder Magen zu bringen. Man erhält beide Mittel in
jeder Apotheke.

Gerichtsverhandlanger.

Halle, 14. Jan. (Strafkammer.) Am 8.
November 1896 fand in Schotterey Kirmeß ſtatt, welche
am Abend durch eine Tanzluſtbarkeit beim Gaſtwirth
Heinrich abgeſchloſſen wurde. Jm Tanzſaale hatten die
Knechte. Otto Schatz aus Groß-Gräfendorf und Paul
Nieder haus aus Lauchſtädt mehrfach die Gäſte beläſtigt,
weshalb ſie der Wirth ſchließlich aus dem Locale verwies
Dieſer Aufforderung kamen ſie nicht nach, ſie mußten viel
mehr mit Hilfe des Gendarmen entfernt werden. Bald
danach kam Schatz mit ſeinen Brüdern in den Saal zurück
und ſie ſkandalirten von neuem. Trotz wiederholter Auf
forderungen verblieben ſie im Saale. Als der Gendarm
zur Verhaftung des Hauptanſtifters Otto Schatz ſchritt
leiſtete dieſer energiſch Widerſtand. Die Brüder Friedrich
und Rudolph Schatz kamen mit Knüppeln herbei und
ſchlugen auf den Beamten, Gendarm Davidis, und den
Schäfer Beſtel, der dem Gendarm zu Hilfe gekommen war,
ein; den Beſtel trafen ſie am Kopfe derart, daß Blut ſofort
am Geſicht herunterlief. Schließlich beleidigten ſie noch den
Gendarmen mit gröblichen Schimpfworten. Das Urtheil
lautete gegen Otto Schatz auf 3 Monate Gefängniß, gegen
Rudolph Schatz auf 4 Monate und 2 Wochen Gefängniß,
gegen Friedrich Schatz auf 4 Monate und gegen Niederhaus
auf 1 Woche Gefängniß

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Streit um Dr. Fauſts Geburtsſtätte iſt

zur Zeit wieder lebhaft entbrannt. Anlaß dazu giebt die
bevorſtehende Niederlegung des ſogenannten Fauſthauſes in
dem thüringiſchen Dorfe Roda. Verſchiedene illuſtrirte
Blätter haben in den letzten Wochen Abbildungen dieſes
Hauſes gebracht, in welchem nach der Ueberlieferung der
Fauſtbücher der berühmte Schwarzkünſtler das Licht der
Welt erblickt haben ſoll. Daß dies indeß nicht der Fall
iſt. und der hiſtoriſche Nekromant Johannes Fauſt in dem
württembergiſchen Neckarkreiſe gelegenen Städtchen Knittlingen
geboren worden iſt, geht aus einer Reihe unanfechtbarer
Zeugniſſe ſeiner Zeitgenoſſen hervor. Eine ſehr intereſſante
und klare Zuſammenſtellung des hierhin einſchlägigen
Materials giebt zum erſten Male ein in Nummer 14 der
Zeitſchrift „Reber Land und Meer“ erſchienener Artikel
„Dr. Fauſt angebliches Geburtshaus in Roda und der
hiſtoriſche Fauſt.“ Wir erſehen aus demſelben, daß namentlich

Melanchthon und der berühmte Arzt Johann Weyer die Herkunft
Fauſts aus dem um jene Zeit zu PfalzSimmern gehörenden
ſchwäbiſchfränkiſchen Städtchen Knittlingen außer jeden
Zweifel ſtellen. Hierzu ſtimmen auch die einzigen erhaltenen
dokumentariſche Nachweiſe für das wirkliche Daſein des be
rühmten Schwarzkünſtlers während des 16. Jahrhunderts,
die beiden Vermerke in den Heidelberger Univerſitätsacten,
nach welchen ein Johannes Fauſt aus Simmern“ im
Jahre 1509 an dieſer Hochſchule immatrikuliert war und
in dem gleichen Jahre daſelbſt den Grad eines Bacealaureus
der Theologie erwarb. Bei dieſem Anlaß ſei dieſe
trefflich geleitete große illuſtrierte Unterhaltungs-Zeitſchrift
zum Abonnement angelegentlich empfohlen. Um dem
Jvurnal eine immer größere Verbreitung ſo weit die
deutſche Zunge klingt zu geben, wird die Verlagshand-
lung allen neueintrekenden Jahresabonnenten das 2. Quartal,
umfaſſend die im Januar, Februar und März erſcheinenden
Nummern bezw. Hefte, koſtenlos liefern. Ein gewiß ſehr
vortheilhaftes Anerbieten, von dem wir wünſchen, daß recht
viele unſerer verehrlichen Leſer davon Gebrauch machen
möchten.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 19. Jan. DerB. C.“ konſtatirt, daß Graf Goluchowski
geſtern der Jnveſtitur der neuen Ritter des
Schwarzen Adlerordens auch als Zuſchauer nicht
beigewohnt Hhat, vielmehr zu derſelben Zeit, als
dieſe ſtattfand, von der Kaiſerin Friedrich empfangen
wurde. Graf Goluchowski hat bei dem Kaiſer eine
lange Unterredung gehabt und iſt im Schloſſe im
intimen Kreiſe ſowohl wie geſtern Abend beim Gala
mahle mit beſonderer Auszeichnung behandelt worden.

Berlin, 19. Jan. Die Freie Vereinigung
der Berliner Produkten-Börſe hat in der
geſtrigen zahlreich beſuchten außerordentlichen General

verſammlung einſtimmig die Auflöſung be
ſchloſſen. Darauf konſtituirte ſich ein neuer
Verein unter dem Namen Verein Berliner
Getreides und Produkten-Händler.“ Die
Statuten des neuen Vereins wurden genehmigt und
ein Vorſtand aus 2f Mitgliedern gewählt. Der
Verein bezweckt die Förderung der wirthſchaftlichen
Intereſſen ſeiner Mitglieder ohne jede Organiſation
für die verſchiedenen Handelszweige. Er ſanktionirt
die Beſchlüſſe, welche zum Austritt aus der
Produktenbörſe geführt haben.

Frankfurt a. M., 19. Jan. (H. T. B.) Der
„Frankf. Ztg.“ wird aus Trieſt gemeldet Nach
einem vom „Piccolo“ veröffentlichten Briefe ſchiffte
das öſterreichiſche Kriegsſchiff Franz Joſeph“, von
Bombay kommend, am 7. d. Mts. in Maſſauah
zwei erkrankte Matroſen aus, welche wenige
Stunden nach ihrer Ausſchiffung an der Beulen
peſt verſtarben. Die Aerzte konſtatirten das Vor
handenſein furchtbarer Beulen. Die Körper der
Verſtorbenen waren violet gefärbt.

Hamburg, 19. Jan. Jn s Volksverſamm-
lungen wurde die Streiklage beſprochen.
In der Verſammlung bei Sagebiehl beſtritt Pfann
kuch, daß die Sozialdemokraten zum Streik gehetzt
hätten. Schließlich wurde eine Reſolution ange
nommen, in welcher den Streikenden Sympathie
ausgedrückt und die Erwartung ausgeſprochen
wird, daß die Arbeitgeber Alles aufbieten, die
ſchwebenden Verhandlungen zu fördern.

Preisnotirungen für Getreide ee. in Berlin
(auf Grund privater Ermittelung nach dem „B. S

Weizen loco per Mai 177,50-177,00 177,25.
Roggen guter inländiſcher loco 127,00 127,50 ab Bahn

per Mai 128,50 128,75 12850.
Mais, per dieſen Monat 96,50, per Mai 85,50.
Hafer, preußiſcher, mittel und guter loco 133,00 bis

I42,00, feiner 144,00-148,00 ab Bahn, pomm. mittel und
guter 13300—142 00 feiner 144,00 148,00 ab Bahn, ruſſ.
mittel 133,00--135,00, feiner 140,00 142,00 frei Wagen,
per Mai 131,25.

Roggenmehl Nr. O loco per Mai 17,15.
Rüböl loco Faß 55,50, per Mat 56,40.
Petroleum, loco 21,00.

Kartoffelfabrikate. Kartoffelmehl per 100 Kg. bruttto
incl. Sack per Januar 17,30. Trockene Kartoffelſtärke per
100 Kg. brutto incl. Sack per Januar 17,30. Feuchte
Kartoffelſtärke per 100 Kg. netty incl. Sack 960.

Stroh Preiſe.
Halle, 16. Jan. Bericht über Stroh und Heitt,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe
S für 50 kg. Roggen-Langſtr oh rei00- 225 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 1,2
Mk., Rogg enſtroh 1,50 Mk. Wieſenhen, hieſiges
oder Thüringer, beſte Qualitäten, 8,25 Mk. Elbheu,
beſte Qualität, 83,00 Mk. Oderheu oder andere minder
werthige Qualitäten 2,50 Mk. Kleeheu nach Qualität bis
3,50 Mk. Torfſtreu in 200 Ctr.Ladungen frei Bahn
hier 1,10 Mk. in einzelnen Ballen ab Lager hier 1,40 Mk.

Einem Uebel in ſeinen
Anufängen zu ſteuern,
Hälfte der ärztlichen Kunſt. Wer alſo von dem häufigſten
und verbreitetſten Uebel, dem Kopfweh, heimgeſucht iſt, der
verſäume nicht, bei Zeiten dem drohenden Unheil Einhalt
zu thun, bevor es ſich zu einem chroniſchen Leiden geſteigert
oder zur Migräne ausgebildet hat. Ein ſicher wirkendes
Mittel gegen alle Arten von Kopfweh bis zur akuten Form
der Migräne iſt das von den Farbwerken in Höchſt a. M.
hergeſtellte Migränin. Migränin iſt in den Apotheken
aller Länder erhältlich.

Veromworiche Redgetion, Druck und Verlag von T h, Rößner n Merſeburg
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